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‘)Ibb. 45. ißeter s]3aul ‘.Dlüller: ?Iltwaffer an her Sfar. (Bu Seite 50.)

 

 

233ährenh er ftill unh ruhig, nur wenig beachtet, feinen flBeg ging, tobte has

fiampfgefchrei her €Bleinairiften in her 2anhfchaftsmalerei laut. Sie wurhe ia

has %erfuchsfelh für neue €Brobleme, unh wunherlich genug waren oft hie (Er:

gebniffe. {Die Sucht, eigenartig gu fein, hat fiih gelegt, unh hie %arben haben

has SBrutale unh Schreienhe verloren. Segen hie Qlfahemie=ßanhfchaft trat guerft‚

reaftionc'ir her helle, in allen %arben fvielenhe Eliaturausfchnitt auf. 9Ran malte

fiohlfelher, 2D3iefen, fchmußige Straßen unh Sümpfe, rote Stämme, blaue fironen,

ornamental ftilifierte SBalhränher, langweilige (5egenhen ohne (Sharafter; hann ift

man 511 lräftigeren, hunfleren %arben 5urücfgelehrt.

91uf jene älteren, wenig erfreulichen 2Berfe will ich nicht eingehen, hagegen

auf jene abgellärten Schöpfungen, hie als 912eifterwerfe moherner Slanhfchafts=

malerei haftehen, unh ferner nur auf jene fiünftler, hie eine eigene %arbenfprache

fvrechen unh hie 2anhfchaft unter verfchiehenen ®efichtsvunlten in Iuminariftifcher,

foloriftifcher, architeftonifcher, ftiliftifcher, heforativer 91uffaffung erforfcht haben.

Siebermanns ‘Brogramm: hie Eliatur in ihrer (Einfachheit unh (ßröfge auf5u=

faffen, ift von vielen aufgeftellt unh befoIgt worhen, fo von @ ans von éBartels,

her in feinen Stranh: unh Seebilhern hie llnenhlichfeit, has überwältigenhe her

Stimmung beobachtet hat.

%artels war einer her fleißigften Rünftler unh hat fich um hie C€ntwicllung

her 2lquarellmalerei hochverhient gemacht. Sein iDialverfahren ift ebenfo eigen:

artig wie hie beabfichtigte flBirfung; er fth hie ®ouache=éllialerei eines 2Uien5el

unh 35ilhebranht fort unh hat ihr an neuem ®Ian5 unh 9?uhm verholfen.

%aft alle feine %ilher finh auf sJ3apier gemalt. Sehem feiner (ßemc'ilhe gingen

viele Stuhien voraus, hie er mit %Iquarell=, gewöhnlich aber mit Ölfarben in her

iliatur entwarf; im 9Jioment wollen fie hen $onwert unh hen (Sharafter hes

(Begenftanhes 5ugleich fcharf unh treffficher erfaffen. Qlus vielen @ingelftuhien ent:

fteht has fertige (5emälhe, has feine äliollenhung im Qltelier erhält. ®ie Rom:

pofition ift wohliiberlegt, iehe %igur georhnet, habei aber ftets als ein notwenhiger

%eftanhteil her (Befamtlompofition aufgefaf3t, unh wie £!iebermann hünft auch

€Bartels €IRenfch, Eßogel, Schiff, Rahn, Segel nur eine farbige (Erfcheinung, beten

charafteriftifche %orm man unter her farbigen Stille ahnen muß.

Seine %ifcher unh Seeleute finh voll gefunher Sliaturfraft, ernft unh fchweig:

fam wie hie See, auf her fie bei Sturm unh EIBetter groß geworben finh. ‘Das

einförmige 9iebellanh her Qüfte, has garte Silbergrau, has hie mit f}euchtigfeit

gefchwängerte 2uft hurch5ieht, hie feierliche Ciintönigfeit her €Uieeresfärbung unh


